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Sitzungam3 .August1916 .
Vorsitzende:BürgermeisterDr.WeiskirchnerunddieVizebür¬

germeisterHierhammerundRain.
NacheinemAntragedesStR.ZatzkzwirdderEntwurffürdie

HerstellungderrichtigenHöhenlageaufdenStraßen-undPlatz
gründenderModena-Liegenschaftenim3 .Bezirkgenehmigt.

NacheinemAntragedesStR .KnollwirddieVerpachtungeiner
großenAnzahlstädtischerGründeim21 .Bezirkaufweitere6Jahre

bewilligt .
NacheinemAntragedesVB.RainwirdemBürgermeister-Amte

WeidlingfürdieBesorgungdesVerkehrsKlesterneuburg-Weidling
eingrößerergeschlossenerStellwagenbiszum15 .Septemberleih-¬
weiseüberlassen.DerAllgemeinenDepositenbankwirdzurHerstellungeinesge-¬
mauertenSäulenportalesundeinesVordachesoberdemselbenamHause
1 .BezirkTeinfaltstraße2 dieZustimmungertelt .

NacheinemAntragedesStR.Zatzkawerden13. 590KfürInstand¬
setzungs-ArbeiteninderLandwehrkaserne13.BezirkHütteldorferstr.
188imVerwaltungsjahre1916/17bewilligt.

VB.Hierhammerbeantragt,demVereinederSchreber-Gärtenam
AmeisbachfürseineSchrebergarten-Anlageeine50ZigeErmäßigung
beimWasserbezuggegenWiederrufzugewähren.(Ang. )

FürdieTelephon-AnlageimKühl-LagerhauseundfürdieEinheiti
licheUmgestaltungderTelephon-AnlagedesLagerhauseswerden17
17. 200Kbewilligt.

EineneueKriegskücheim9 .Bezirk.DieKriegskücheXIIwird
amMontag,den21.Augustmitvorläugig100Mahlzeitentäglichihren
Betriebaufnehmen.AnmeldungenBieraufnimmtdieKücheIX. ,Lichten¬
werderplatzNe2vom15 .bis19 .August. J .entgegen.

mahrunge,unerutteraittelensandurendierienerdeneinées
berreltungin friegejahr1915.

„AushungernwollenunsdieFeinde".DieseWorteleitenden
Aufrufein ,mitwelchemderBürgermeisterimFebruar1915die
WienerGrundbesitzeraufforderte,keinanbaufähigesFleckchenGrund
unbebautzulassen .HiemitbeganneinejenerzahlreichenAktionen,
welchedieWienerGemeindeverwaltungohnejedegesetzlicheVer¬
pflichtungintatkräftigerundgroßzügigerWeiseunternahm,amder
BevölkerungderZweimillionenstadtunterdenschwierigstanVerhält-¬
nissendieausreichendeVersorgungmitLebensmittelswährenddes
fürchterlichenVölkerringenszusichern.

ManwarsichjavonvornehereinBarüberklarmydasselbstbei
ausgibigsterlandwirtschaftlicherVerwertungdesbrachliegenden

BaugeländesimWeichbildederStadtnureinefür kurzeZeitaus-¬
reichendeMengevonKartoffelnundJemüseerzeugtwerdenkönne.
Trotzdemdurfte auf diese Art der BeschaffungvoLebensmitteln
nicht verzichtetwerdenweilja vorübergehendeUnterbindungender

tenwarenAußerdemsollteaufdieseWeiseeinwenigstensteilwei¬
ser Ersatzfür denAusfallanLebensmittelngeschaffenwerden ,der
infolgedesEinrückenszahlreicherLandwirteundGärtnerundder

BesetzungeinesgroßenTeilesGalizisnsdurchdenFeindzuerwar¬
ten war .Ein solcher Ersatz war umsonotwendiger ,als durchdie

Aufnahmevonetwa1/4MilliongalizischerFlüchtlingeunddurchdie
AnsammlunggroßerTruppenmengendie Zahlder VerbraucherinWien
ganzbedeutendstieg .UeberdiesließendiesteigendenFleisch -und
Brotpreisegewärtigen,daßimmermehrzurGemüsenahrunggegriffen
werdenwürde.DerBürgermeistergabdaheram2 .FebruardemMagistrateden
Auftrag ,„ sofort unter ZuziehungvongeeignetenFachmännernzube¬
raten ,obeinelandwirtschaftlicheVerwertungderin Wienbrachlie¬
gendenBaugründemöglicherscheint . "Dadie Sachverständigenden
AnbauvonBrachlandmitRücksichtauf die vorgerückteJahreszeitversrätet aber innerhin als noch
zwarals/möglichbezeichneten,fühlteachderMagistratverpflich¬
tet ,trotzdesgrosenmiteinemlandwirtschaftlichenBetriebestets
verbundenenRisikosmitRücksichtaufdiefrühererwähntenauseror¬
dentlichenVerhältnisse,demPürgermeisterdieDurchführungder
vonihmangeregtenUnternehmungzuempfehlen.

DieDurchführungwaraberin Wienungleichschwieriger,als
in dengrosenStädtendesdeutschenReiches ,wosichwie . B.in
BerlinfürdiesenZwecksoforteigeneGesellschaftengebildethat-¬
ten .InWienmußtedieGemeindeverwaltungnichtbloßdieOrganisa¬
tiondesAnbauesbesorgen,sondernsogarimwesentlichendenAnbau
imEigenbetriebedurchführen.ZurBeratungalleraufdenAnbauvonErdäpfelnundGemüsein
WienbezüglichenAngelegenheitenwurdeeinKomiteeunterdemVor-¬
sitzedesMagistruts-Direktorsbestellt.

ZunächstmachtedieSichtuggderüberdenAufrufdesBürger-¬
meistersin ungeheurerZahleingelangtengutgemeinten ,abermeist
unbrauchbarenRatschlägevieleArbeit .( Soempfahljemand,diePusta
anzubauen.EineFrauschlugvor ,dieHäusermitBohnenspalieren
bis zum4 .Stockzu versenen ,dasPflaster aufzureisenunddie
Gehwegezu bepflanzen . )Zahlreichwarendie AnbotevonGründen
zumAnbau .Beider vorgerücktenJahreszeitwareinerechtzeitige

möglich .UeberAnratender Sachverständigenwurdennurganzgrose

UebervielseitigesVerlangenundumdenprivatenGrundbesitzern

mitgutemBeispielevoranzugehen,wurdenauchineinemTeileder
städtischenGartenanlagengrößereWiesenflächenfür denAnbauim
EigenbetriebeinAussichtgenommen.DiemeistenstädtischenUnter¬
nehmungen.AnstaltanundBetriebewurdenveranlaßt,
imEigenbstriebeNahrungs-undFuttermittelanzubauen.Eine
Einrichtung ,welchesichinWienseiteinigenJahreneinzulebenbe¬

Zufuhren durch Truppenverschiebungen ,Waggonmangeletz .zu befürch =gann ,der „Schrebergarten “wurde in der FormOes „Kriegs - Gemüsegar -aller Beteiligten ist es gelungen ,ein überaus günstiges Ergebnis

tens "benützt ,umdieBevölkerungmöglichstzahlreichzumAnbau
desBrachlandeszuveranlassen.AuchdieBedienstetenderGemeinde
undihrerUnternehmungenerhieltensolche„Kriegs-Gemüäegärten“
zugewiesen.UebereineAnregungdesVizebürgermeistersHoswurden
auchdieSchulkinderzumAnbaueherangezogen .Schlieslichliesdie
GemeindedurchUnternehmergrößereFlächenBrachlandesanbauen.
DieseUnternehmermustensichverpflichten,dieganzeFechsungder
GemeindezueinemvorBeginndesAnbaueszuvereinbarendenPreis
zuüberlassen ,wennsie es vorderErnteverlangt.

Eswurdenüber316hagroseFlächen,welchesonstbrachgele¬
genwären,infolgederAnregungdesBürgermeistersbebaut,
hievonin Wienrund280na .VonderErnteergebensichfür
denVerbrauchderWienerBevölkerungrund3,100. 000KilogrammKar-¬
toffen ,dassind310Waggon,fernerrund172. 000KilogrammBohnen,
Erbsen,Paradeisäpfel,Zwiebeln,. . w.undrund478- 000Stück
Kohl ,Kohlrüben,Kraut ,Salat ,. . . ,schließlichanFutter¬
mittelnrund19. 000KilogrammHaferundrund117. 000Kilogramm
Heu -undMoharheu.

AußerdemkommtnochdiemittelbareWirkungderAnregungdes
Bürgermeisersin Betracht .Durchden eingangs erwähntenAufnruf

habensichzahlreicheBesitzervonPrivatgärtenbestimmenlassen,
imverflossenenJahrestatt ZierblumenGemüsezupfhnzen ,wobei
siedurchdieErrichtungstädtischerBeratungsstellenfürdenGemü¬
sebauin derStadtgarten-DirektionundinmehrerenBezirkskanzleien,
durchdie unentgeltliche AbgabevonGemüsesamen,Setzlingen ,Kunst¬
düngerundbelehrenderBroschürendurchdieGemeindeunterstützt
wurden.ZahlreicheFabriks -undGrundbesitzerhabendurchdasBei¬

GrundmeistsogarunentgeltlichzumAnbauzurVerfügunggestellt ,
DurchZuschriftendesMagistratesaufgefordert,habenfastalle
Kasern -und Spitalskommandendurch Militär den Kasernen ,bezw .

SpitälernbenachbarteGründemitKartoffelnundGemüsebebauen
lassen ,. B.beimArsenal.AuchdieBahn-undPostverwaltungen
Habenden Anbauin WiendurchZuweisungenvonGründenan ihre Be¬p

dienstetengefördert,dieSicherheitswachebeteiligtesichingro¬R
SerZahlandemAnbau,derJockeyklubfürOesterreichüberließinS

Besichtigung dieser Gründenur durch Verwendungvon Automobilender Freudenaugrößere Flächen zur Bebauung .Die schon bestehenden demStadtgartendirektor Hybler ,demOberstadtgärtner Plohowitz ,dem
SchrebergartenanlagenhabeninfolgederAufrufewährenddes.

zusammenhängendeGründefürdenAnbauimEigenbetriebebestimmt.KriegseinenbedeutendenAufschwunggenommen.Eshatsic nichtnur
dieZahlderSchrebergärtenvermehrt,eswurdeauchderGemüsekul¬

tureinerhöhtesAugenmerkzugewendet.DurchdieZuleitungdes
WassersunddieAussetzungvonPrämienwurdendieSchrebergärten-¬
anlagenvonder Gemeindegefördert .Es ist hieraus zuersehen ,
daßdieGemeindeverwaltungnichtsunversuchtgelassenhat ,umden
AnbauvonKartoffelnundGemüseimWeichbildeWiensmöglichstzu
fördern .DankderAnregungdesBürgermeistersunddesEifers

zuerzielen,trotzderauserordentlichenSchwierigkeiten,welche
sichdemUnternehmenentgegenstellten .AlsimSeptembervorigen
JahresdieBeschickungderWienerMärktemitKartoffelnplötzlich
aufhörte,konntedieCemeindeverwalunginfolgedervonihrim
EigenbetriebeunddurchUnternehmerfürsieerzieltenKartoffelmen-¬
gevon21MillionenKilogramm( 250Waggon)wirksameingríeifen
undesist anzunehmen,dasdieWienerBevölkerungnurdurchdiese
VorsorgevoreinerallerdingskünstlichhervorgerufenenKartof¬
felnotunddaKartoffelinfolgederTenerungallerxanderen
LebensmitteldasHauptnahrungsmittelbildeten ,geradezuvoreiner

. Lebensmittelnotbewahrtwurde .Jedenfallsist esnurdadurchmög-¬
lich gewesen ,die verhältnismäßigniederenKartoffelpreiseauf¬
rechtzuerhalten.DieimEigenbetriebebeiLeopoldauerzeugtenKartoffeln
wurdenzuzmeistaufdemFeldeselbstabgegeben,Nacheinigen
Tagenabersahmansichgezwungen,dieAbgabedurchVersendungauf
dieMärktehudenentralisieren,weilselbstdurchWacheaufgebot
derungestümeAndrangderKauflustigennichtaufzuhaltenwar.
AufdenMärktenwürdederVerkaufdurchHändlerbesorgt ,welche
verpflichtetwaren,dieKartoffelnzudemvonderGemeindefestge¬
setztenniedrigenPreiseabzugeben.DiedurchUnternehmerfürdie
GemeindeangebautenKartoffelnwurdengleichfallsaufdieMärkte

gebracht,aufwelchendurcheinigeZeitüberhauptnur
städtischeKartoffelnzumVerkaufegelagten,derbesteBeweisfür
die Notwendigkeitder ganzenUnternehmung.

EinüberdieseAngelegenheitvonVizebürgermeisterHierhammerinderletztenSitzungdesStadtratesvorgelegterBerichtwurde
spielderGemeindeangeeifert,denArbeiternundärmerenFamilienzurKenntnisgenommen.DerReferenterwähnte,dasderverstorbe-¬

neStadtratSchreinersichhervorragendeVerdiensteumdieFörde¬
rungdesUnternehmensgemachthabe.NachdemAntragedesBericht¬
erstatterswurdebeschlossen,demLeiterderMagistratsabteilungIII
MagistratsratDr .EhrenbergdenDankunddievollsteAnerkennung
auszusprechen.FernerwurdederDankunddieAnerkennungfolgenden
PersonenzumAuspruckgebracht:denGemeinderätenOberleuthnerund
Richter,demBezirksratLeopoldBöhm,demMagistratssekretärDr.
SchnittunddenMagistratsoberkommissärenDr .BüschundDr .Lorenz,

StadtgärtnerHellingerunddemStadtgartenassistentenKlammundBauer



fernerdemForstmeisterKubinger,demFörsternPokornyundNemetz
unddemHegerSitzenfreiydenBezirksschulinspektorenSmitalund
Tremmel ,denBürgerschuldirektorenLanger ,Schön ,Teufelsbauer ,
WernerundWürl ,denOberlehrernGauf ,Hron ,Pührer ,Ferdinand
SteinerundWeitschacher,schließlichdemForstinspektorKlusund
Kanzleioffizial Bernatz .

BeschlagnahmeundAblieferungderGummireifen .Eswirdneuerlich
daraufaufmerksamgemacht ,das auf Grundder vom . k .Ministerium
für LandesverteidigungangeordnetenBeschlagnahmederGummireifen,
Mäntel ,Luftschläuche und Vollgummi - Reifenaller Arten ( alt ,neu
odergebrecht )für KraftfahrzeugeundFuhrwerkemitanimalischem
Betriebseitens der Besitzerbezw .Verwahrer( Spediteure ,Gummi-¬
Reparaturanstalten,etz )ab4 .August . J .abzuliefernsind .Heute
gelangtenjeneandieReihe,derenNamenmitdenAnfangsbuchstaben
AA ,B ,C ,D oder E beginnt ;am5 .folgen die Buchstaben F bis K ,
am8 .Augustdie BuchstabenL bis Qundam9 .AugustdieBuchstaben
Rbis Z .DieAblieferunghat imArkadenhofdesneuenRathauseszu
erfolgen .Der10 .Augustist fürdiejenigenBestimmt,deren
FahrzeugeanimalischenZughaben ,dassindin ersterLinieFiaker
undEinspänner .

VondereinstweiligenAblieferungbefreitnurennevom. k.
MinisteriumdesInnernausgefertigteBescheinigung.Verzeichnisse,
welcheZahlundGattung ,Größe ,FabrikatundErzeugungsnummerdes
abgeliefertenMaterialfesenthalten ,sindmitzubringen.Unterlasse-¬
ne oder nicht entsprechendeundverspätete Ablieferungwirdstreng
bestraft .AndenbezeichnetenTagenwerdennähereAuskünfteund
AufklärungenimArkadenhofdes neuenRathausesin denfürdiese
ZweckeerrichtetenAuskunftsstellen,woselbstauchobenerwähnteBe
scheinigungenvorzuweisensind ,erteilt .
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